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Schadensfall | Grosse Schäden durch Dachlawinen oder herunterfallende Eiszapfen

Wer haftet für fallende Eiszapfen?
WALLIS | Der Winter hat die
Schweiz erreicht und hie
und da sind Eiszapfen an
den Dachrinnen zu sehen.
Aber wer trägt die Ver -
antwortung, wenn fallende
 Eiszapfen oder Dachlawinen
Unfälle verursachen?

Die Schneefälle in den letzten Ta-
gen, haben die Hausdächer mit ei-
ner weissen Schicht überdeckt.
Meistenorts deutlich zu wenig, 
damit ernsthaft die Gefahr auf
Dachlawinen besteht, aber ge-
nug, damit das Schmelzwasser an
den Dachrinnen blitzende Vor-
hänge aus Eiszapfen entstehen
lassen kann. Für die Sicherheit
der Liegenschaft ist der Immobi-
lieneigentümer im Rahmen sei-
ner Unterhaltspflicht verantwort-
lich. Er muss verhindern, dass Eis-
zapfen von Dachrinnen fallen
oder Dachlawinen von den Dä-
chern stürzen. 

Erst zahlt die Versicherung
des Geschädigten
Kommen Personen zu Schaden,
werden Kostenfolgen wie Hei-
lungskosten oder Taggelder von
der Unfallversicherung übernom-
men. Arbeitnehmer sind obligato-
risch über die Unfallversicherung
(UVG) versichert. Personen ohne
obligatorische UVG, sind über die
Krankenkasse versichert, erklärt
Iwan Schmidhalter, Generalagent
der Axa Winterthur in Brig. Schä-
den an einem Fahrzeug gehen
über die Fahrzeugversicherung.
Der Unfallversicherer hat die
Möglichkeit, allfällige Regressan-
sprüche beim Gebäudeeigentü-

mer geltend zu machen. «Die Un-
fallversicherung muss dem Ge-
bäudeeigentümer beweisen, dass
ein Verschulden vorliegt. Dies ist
aber oft nicht so einfach», so der
Generalagent weiter. Bei einer
Schneelawine spielen beispiels-
weise Faktoren wie die Dachschrä-
ge und Schneehöhe eine Rolle. Es
müsse von Fall zu Fall entschie-
den werden. 

Gebäudehaftpflicht
Der Gebäudeeigentümer kann
sich für diese Risiken über eine
Gebäudehaftpflichtpolice versi-
chern. Je nach Liegenschaft sind
diese Risiken auch durch die Pri-
vathaftpflichtversicherung ge-
deckt. Die Haftpflichtversiche-
rungen übernehmen auch Kosten
für Schäden an Sachen von Dritt-
personen, so Schmidhalter. Diese
springt ein, falls ein Verschulden
nachgewiesen werden kann. 

Sachschäden an Gebäuden
sind im Umfang der Gebäudeversi-
cherung gedeckt.

Sicherheitsvorkehrungen
Um die Gefahr von Dachlawinen
auf ein Minimum zu reduzieren,
empfiehlt der Schweizer Hausei-
gentümerverband die Installation
von Schneefangrechen oder
Schneerückhalter. Gegen die Bil-
dung von Eiszapfen könne eine
bessere Gebäudeisolation helfen.
Gefährliche Stellen können zu-
sätzlich abgesperrt werden.

Ein Verbotsschild oder ein
Zaun rund um das Anwesen rei-
chen jedoch nicht aus, um den Ei-
gentümer von seiner Sorgfalts-
pflicht zu befreien. mas

Gefahr von oben. Herunterfallende Eiszapfen können schwere
 Verletzungen herbeiführen. SYMBOLBILD KEYSTONE

Über die Geburt des speziellen Tanzes

Kulturgeschichte
des Walzers
BRIG-GLIS | Der Vortragsverein Oberwallis
(VVO) bietet im Alfred-Grünwald-Saal der Me-
diathek Wallis auf der Weri an den Diensta-
gen, 24. und 31. Januar, je um 20.00 Uhr Vor-
träge über die Kultur des Walzers an. 

Referent dieser Vortragsabende ist Dr. phil. Jakob
Knaus, Musikwissenschafter und Historiker, einsti-
ger Abteilungsleiter beim kulturellen Radio, Verfas-
ser eines Lexikons über Leoš Janáček und musikali-
scher Reiseleiter im Kulturclub SRF 2, dessen musi-
kalische Exkursionen mit Dr. Knaus’ Referaten auf
höchstem Niveau unvergesslich bleiben. Dr. Knaus
tritt auch immer wieder in den Druckmedien als
Verfasser von Beiträgen über musikalische und mu-
sikgeschichtliche Themen hervor. Gerade ist von
ihm in der NZZ ein Artikel über die neunte Sinfonie
von Dmitri Schostakowitsch erschienen. 

Zu seinem Briger Vortrag schreibt uns der Re-
ferent: «Als die Tanzenden vom Boden abheben
wollten, erkannten sie, dass sie einen Schritt zule-
gen mussten: Aus dem grad-taktigen Tanz musste
ein ‹Ungrader› werden, denn der Zweier oder der
Vierer ermöglichten eigentlich nur Hopser und al-
lenfalls noch etwas elegantere Hüpfer. Erst der
Dreier-Takt offerierte einen Luftschwung mit Dre-
hung, ohne den Schwung zu bremsen, und bot erst
noch eine sanfte Landung dazu – der Walzer war
geboren! Zwar hatte das Menuett seit der Barock-
zeit schon den Dreier praktiziert, aber vermied es
tunlichst, dadurch in Schwung zu geraten. Die bra-
ve Geziertheit an den Höfen war durch strenge Re-
geln vorgezeichnet. Der Wechsel vom Menuett
zum Scherzo ist bei Mozart, Haydn, Schubert und
Beethoven an den zweiten oder dritten Sinfoniesät-
zen abzulesen, der Wechsel vom Menuett zum Wal-
zer geschieht eher in der Klaviermusik. Carl Maria
von Weber aber war es, der mit seiner «Aufforde-
rung zum Tanz opus 65» die komplexe Form des
späteren «Wiener Walzers» schon 1819 vorgelegt
hat, noch bevor die Wiener Strausse überhaupt
Walzer komponierten.» Beide Vorträge sind öffent-
lich und unentgeltlich. ag.

Wussten Sie, dass wir neu – zwar nicht
auf den Mond – aber in die Mondstras-
se Nr. 22 in Visp West umgezogen sind?
Der Standort ist neu – unserem Motto
bleiben wir treu: Wir bieten Brand-
schutz mit System und das alles 
aus einer Hand

Das Team der MINIMAX Zweigniederlassung in
Visp, unter der Führung von Daniel Ruppen,
freut sich sehr auf den neuen Standort: «Seit
unserer Gründung vor über 100 Jahren sind wir
ausschliesslich auf den Brandschutz speziali-
siert. Es freut uns sehr, dass wir unsere ge-
schätzten Kunden auch am neuen Standort
kompetent und fachmännisch beraten können.»
Die MINIMAX AG konnte vor etwas mehr als 
5 Jahren die Firma Bittel & Co übernehmen.
Diese war bereits in den früheren Jahren im
Brandschutz tätig. Inzwischen beschäftigt die
MINIMAX AG in Visp drei Servicetechniker, wel-
che im Dienste der Kundschaft unterwegs sind.
Daniel Ruppen, Leiter der Zweigniederlassung
in Visp, steht mit seinem Wissen über den
Brandschutz mit Tat und Kraft der Bevölkerung,
den Gemeinden, den Firmen, den Feuerwehren
ebenso zur Seite. Das Sekretariat erteilt fach-
kompetent Auskunft und wickelt Bestellungen
termingerecht und professionell ab. «Wir verfü-
gen schweizweit über ein flächendeckendes
Agenturnetz mit sehr gut ausgebildetem Fach-
personal. Es freut uns sehr, dass wir mit dem
Umzug an unseren Standort die Geschäftsstel-
le im Oberwallis weiter ausbauen konnten. Mit
unseren modernen Lösungen können wir lokal
und individuell auf die Bedürfnisse der Ober-
walliser Firmen sowie von Privathaushalten ein-
gehen. Brandschutz ist Vertrauenssache, des-
halb liegt es uns am Herzen, hier im Oberwallis
persönlich präsent zu sein», So der lokale
Standortleiter Daniel Ruppen. «Beim Erstellen
von Brandschutzeinrichtungen legen wir
höchsten Wert auf das Einhalten der gesetzli-
chen Vorschriften und den Umweltschutz. Wir

verfügen über ein internes Kontrollsystem und
sind nach ISO 9001:2008 zertifiziert. Seit vie-
len Jahren ist die MINIMAX AG eine von der Ver-
einigung Kantonaler Feuerversicherer (VKF) 
zugelassene Fachfirma», so die weiteren Aus-
führungen des Fachspezialisten. 

Unsere Angebotspalette – 
alles aus einer Hand 
Wir bieten Brandschutz für private und öffentli-
che Objekte. In unserem umfangreichen Sorti-
ment finden Sie Sprinkler-, Brandmelde-, Gas-
lösch-, Wasserlöschanlagen sowie Brand-
schutzprodukte wie Feuerlöscher, Wandhydran-
ten, Löschdecken, Rauch- und CO2 - Melder und
noch vieles mehr.  

Unsere Dienstleistungen
Gerne beraten wir Sie an unserem neuen Stand-
ort in Visp oder persönlich bei Ihnen zu Hause.
In einem Schritt geht es darum, die Risiken ab-
zuschätzen und die Gefahren zu erkennen. Auf-
grund dieser Diagnose schlagen wir Ihnen
massgeschneiderte und gewinnbringende
Massnahmen vor. Im Anschluss planen und rea-
lisieren wir für Sie das optimale Brandschutz-
konzept. Unsere Dienstleistungen sind auf Ihre
Bedürfnisse ausgelegt und geben Ihnen die Si-
cherheit, dass alles einwandfrei funktioniert.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch an unserem
neuen Standort in der Mondstrasse Nr. 22 in
Visp West! Mehr Infos unter www.minimax.ch

Team MINIMAX: Susi Jossen, David Truffer, Daniel Ruppen, Klaus Mutter, Silvio Heinzen, Ingrid Schnyder
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Unser neuer Standort an der Mondstrasse 22 in Visp

MINIMAX AG
Zweigniederlassung Wallis
Mondstrasse 22
3930 Visp
Tel. 027 948 08 40
www.minimax.ch

KONTAKT

MINIMAX AG am neuen Standort an der Mondstrasse 22, Visp West 

Wir packen es an – mit System für Ihre Sicherheit!
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